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Der englisch.französische Eroß -Angriff an
der Somme wird mit äußerster Kraftan»
strengung weiter angesetzt. Wieder wird er
im allgemeinen völlig abgewiesen , Rur wer.
den unsererseits die beiden , gestern schon
etwa » zurückgenommenen Dioifionen noch
etwas weiter zurückgebogen.

Der . Gegenangriff der Heeresgruppe v.
Linfingen , nördlich bis südwestlich von Luck
schreitet weiter vor , große Kavallerieangriffe
der Ruffen, die unser Vorrücken aufhalten
sollen, brechen gänzlich zusammen ; 1800 Ge
fangen« werden etngebracht.

Die letzten Kriegsberichte.
Großes Hauptquartier , 30. Juni . (WB .)

Amtlich. '■' "7
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht. .
- Die Kampftätigkeit der Artillerie hielt
sich bei regnerischer Witterung in mäßigen
Grenzen. Sie verdichtete sich durch starkes
Feuer nur an wenigen Stellen . Nachmit¬
tags brach «ine englische Kompanie , beglei¬
tet von tief fliegenden Flugzeugen , südöst¬
lich von Armentitzes in unsere Gräben ; sie
wurde im Gegenstoß sofort geworfen. Nachts
find mehrfach feindliche Erkundungstruppen
zurückgewiesenworden . Eigene Vorstöße an
der Pser und nordwestlich von St . Quentin
brachten mehrere Belgier und Franzosen als
Gefangene ein.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Gestern früh wurde von bayerischen Trup¬

pen nach wirkungsvoller Feuervorbereitung
eine gewaltsam« Erkundung südöstlich von
Eorbeny durchgefiihrt . Die Stoßtrupps
drangen in 1200 Meter Brefte bis in die
Hinteren ftanzösifchen Linien durch und
sprengten trotz der Gegenwehr einige Unter¬
stände. Mft einer größeren Zahl von Ge¬
fangenen kehrten- sie unbelästigt vom Feinde
in ihre Gräben zurück. _

Musik
25) Roma» von 8 . Stieler.Marshalk.

„Und da ist nichts, nichts mehr, was Dich
ängstigt ?" forschte der alte Mann.

. „Nichts !" sagte Magdalena und sah ihn
an. Aber unter seinem himmelsklaren Blick
legte es sich wie ein Schleier über ihre Augen
und ihr Eeficht errötete.

„Und Ludwig Roxenius ?" fragte er wei¬
ter . Magdalena stand auf und trat an den
Schreibtisch.

„Was soll denn mit ihm? Meinst Du , ich
hätte mich in ihn verlieibt? Nein , verstehe,
ich habe nur das Eine in ihm gesucht, nur
nach dem Einen in ihm mich gesehnt. Das
Eine wird mir nun zu teil . Und er, Du
stehst ja . hat uns längst wieder vergessen in
seinem Lebensrausch. Nicht einmal geschrie¬
ben hat er - “

Sie brach ab und spielte mit den Frauen¬
bildern auf dem Schreibtisch.

„Eroßväterchen , ich muß mich auch für Dich
photographieren laffen. Aber ich denke erst in
Breslau , meinst Du nicht? Das gibt viel¬
leicht ein besseres Bild . Dann bin ich die
vierte Frau , die Du liebst —"

Plötzlich warf sie sich dem alten Mann zu
Füßen , nahm seine faltigen kühlen Greifen-
Hände und bedeckte fie mit Küffen.

„Silberhärchen , nach Dir werde ich mich
oft sehnen, nach Dir und Deinem Stübchen
mit den wunderschönen, alten Möbeln und
dem wunderlichen, lieben Duft . Du bist mein

Abends erweiterten westfälische Regimen¬
ter den Erfolg vom Vortage östlich von
Cerny . In überraschendem Sturm nahmen
ste mehrere feindliche Erabenlinien südlich
des Gehöftes La Bovrelle . Die Gefangenen¬
zahl hat sich bedeutend erhöht.

Gleichzeitig griffen die Franzosen zweimal
mit starken Kräften bei Cerny an , ste wur-
den im Nahkampf zurückgeschlagen.

Auch auf dem Westufer der Maas wurde
der Gewinn vom 28. Juni vergrößert . Am
Ostteil der Höhe 304 stürmte ein Pofener
Regiment etwa 500 Meter der französischen
Stellung und bemächtigten stch aus Bran¬
denburgern und Berlinern bestehende Sturm¬
abteilungen feindlicher Gräben in dem von
Bethincourt auf Esnes streichenden Grunde.

' Am 28. und 29. Juni sind Hier 825 Gefangene
zurückgeführt worden . Der Feind leistete
hartnäckigen Widerstand : feine blutigen Ver¬
luste find erheblich. Er vergrößerte fie noch
durch fruchtlose Gegenangriffe am Südofll-
rande des Waldes von Avocourt und auf
dem Südwefthang der Höhe 804.

Oeftlicher Kriegsschauplatz.
Heeresfront des Eeneralfeldmarschalls

Prinz Leopold von Bayern.
Auf den wachsenden Druck der übrigen

Ententemächte hin beginnt die russische Ge-
sechtstätigkeit in Ostgalizien den Eindruck be-
abfichigter Angriffe zu machen.

Starkes Zerstörungsfeuer der Russen liegt
seit gestern aus unseren Stellungen von der
Bahn Lemberg—Drody bis zu den Höhen
südlich von Brcesany . Bei Koniuchy griffen
nachts russische Kräfte an , die in unserem
Vernichtungsfeuer verlustreich zurückfluteten.

Auch nördlich und nordwestlich von Luck
nahm die russische Fenertaftgkeft erheblich zu.

An der
Front des Generaloberst Erzherzog Joseph

und bei der
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls

von Mackensen,
ist die Lage unverändert.

Der Erste Eeneralquarftermeister:
Ludendorff.
•

Berlin , 30. Juni , abends . (WB . Amtlich.)
' Im Westen bei Regen nichts Besonderes.

Im Osten haben nach starkem Feuer rus¬
sische Jnsanterieangrisfe von der oberen
Strypa bis zum Westufer der Zlota Lipa
eingesetzt. Der Ansturm brach in unserem
Vernichtugsfeuer zusannnen. _ _

liebster , treuester Freund auf Erden und wie
bist Du mir immer so gut gewesen. Ich
danke Dir , o ich danke Dir ."

Die zitternden , alten Hände befreiten sich
aus den ihren und legten sich sanft auf ihren
schimmernden Scheitsel.

„EM möge Dich behüten , geliebtes Kind !"
sprach der Greis feierlich. „Er nehme das
liebe verträumte Seelchen in feine ganz be¬
sondere Hut und lenke es treulich durch alle
Irrwege des Lebens". ' ^

Ein Schweigen entstad zwischen ihnen.
Dann hob Magdalena den Kopf und sah

den Großvater liebreich und innig an.
„Ueber Eines darfst Du ruhig sein, Sil¬

berhärchen. Jngeborgs Seelchen wird nie
verloren gehen in mir ."

Ms Magdalena das Zimmer verlassen
hatte , saß der Großvater noch im Dunkeln
und sann ihren letzten Worten nach. Er schüt¬
telt den Kopf.

Rein . Jngeborgs zärtliches feines Seelchen
würde nicht verloren gehen. Aber leiden
würde es müssen, bitter leiden.

Vielleicht war es ein wenig Eigensinn des
Alters beim Geheimrat?

Er konnte sich mit dem Gedanken an diese
Heirat nicht aussöhnen . Er sah Dinge , von
denen niemand wußte.

Ja . er wünschte sich, da er doch einmal in
hohem Alter stehe und der Grenze des Jen¬
seits nahe war , der Tod möchte jetzt, in die¬
sen Tagen zu ihm kommen.

Dann müßten sie die Hochzeit auflchieben,
eine Frist wäre gewonnen , in der vielleicht
ein Wunder geschehen konnte:

Grqßeg Hauptquartier , 1. Juli . (WB .)
Amtlich.

. Westlicher Kriegsschauplatz.
Bei Regen und Dunst blieb an der gan¬

zen Front in fast allen Abschnitten das Feuer
gering . Einige Erkundungsgefechte verliefen
für unsere Aufklärer erfolgreich.

Bei der
Heeresgruppe Deutscher Kronprinz,

versuchten die Franzosen vergeblich, die von
unseren Truppen am Chemin des Dames und
auf dem westlichen Maasuser erkämpften Ee-
ländevorteile zurückzugewinnen.

Oestlich von Cerny griff der Feind nach
kurzer Feuersteigerung dreimal die auf der
Hochfläche südlich des Gehöftes La Bovrelle
eroberten Gräben an . Alle Angriffe wurden
blutig abgewiefen. Die Verwirrung beim
Gegner und die Ablenkung seiner Aufmerk¬
samkeit ausnutzend, stürmten lippische Ba¬
taillone weitter östlich die französischen Li¬
nien bis zur Straße Ailles — Paissy.

Durch diesen Erfolg - erhöht sich die Zo^'
der von der oft bewährten westfälischen Di¬
vision in drei Gesechtstagen gemachten Ge¬
fangenen auf 10 Offiziere und über 650
Mann.

Auf dem Westufer der Maas versuchten
die Franzosen in mehrfach wiederholten An¬
griffen . uns aus den an der Höhe 304 und
östlich gewonnenen Gräben hinanszuwerfen.
Im Sperrfeuer und in erbitterten Honda re
natenkämpfen wurden sie obgewiesen.

Oeftlicher Kriegsschauplatz.
Heeresfrvnt des Generalfeldmarschalls

Prinz Leopold von Bayern.
^Dem Drängen der führenden Entente¬

mächte hat sich die russische Regierung nicht
entziehen können und einen Teil des Heeres
zum Angriff bewogen.

-Nach tags über andauerndem Zerstörungs¬
feuer gegen unsere Stellungen von der oben"
Strypa bis an die Narajowka erfolgten nach¬
mittags kräftige Angriffe russischer Info
terie auf einer Front von etwa 30 Kilome¬
tern . Die Sturmtruppen wurden überall

durch unser Abwehrfeuer zu verlustreichem
Zurückfluten gezwungen. Auch nächtliche Vor¬
stöße, bei denen die Russen ohne Artillerie¬
vorbereitung ins Feuer getrieben wurden,
brachen beiderseits von Brzezany und bei
Zwyzyn erfolglos zusammen.

Der Feuerkampf dehnte sich nordwärts bis
an den mittleren Stochod, nach Süden bis
nachStanislau aus , ohne-daß bisher dort auch

Ein Wunder , das Dich vor dieser Heirat
bewahrt , Magdalena , du liebes stolzes Kind!

Aber der liebe Herrgot wolle das alte
Silberhärchen jetzt noch nicht in seinem gleiche
haben. Er mußte dieses Fest erleben , das
ihm so traurig schien.

Erudgütigjer ! Was Mutz in diesen Ta¬
gen zu bedenken und zu betun hatte!

„Nur nicht aufrcgen , Frau Doktor ! Nur
die Rwhe macht's —" mahnte die behäbige
Anna oft in ihrem tiefen , tröstlichen Baß.
Aber es nutzte nicht viel.

„Bei uns zu Hause ist jetzt de: Teufel
los", erzählte Puckchen wichtig in der Schule,
„na , ich kann Euch sagen, das ist fein , wenn
eine Schwester Hochzeit macht."

Das bucklige Nähmartel war mit Mutz'
und Mademoiselles tüchtigem Beistand zur
rechten Zeit fertig geworden und di« gedie¬
gene vnd reiche Wäscheausstattung war ver¬
packt und nach Breslau abgeschickt worden.

Und nun begann ein großes Fegen,
Scheuern, Schrubben und Bohnern des Hau¬
ses vom Boden bis zuM letzten Kellerlarb
Die Fenster wurden geputzt und feder Mes-
fingknopf am Haustor und im Flur glänzte
wiie echtes Gold.

Die Fremdenzimmer kamen an die Reihe,
die wurden gelüftet , die Betten bezogen.

Und als letzte Vorarbeit ging es dann an
das Kuchenbacken. Aber da war Mutzchen in
ihrem ureigensten Element . Puckchen hatte
schon oft gesagt: Mutz hätte eigenlich einen
Bäckermeister heiraten müssen", und sich lü¬
stern ausgemalt , wie sein Dasein sich dann ge¬
staltet haben würde.

angegriffen wurde.
Zwischen den Karpathen und dem Schwar¬

zen Meer keine besonderen Ereignisse.
Mazedonische Front.

Auf dem rechten Ufer de» Vardar schlug >
bulgarische Borposten bei Alcak MaH den
Angriff eines englischen Bataillons ab.

Der Erste Eeneralquarftermeister:
Ludendorff. ,

*

Berlin , 1. Juli , abends . (WB . Amtlich .)
Im Westen geringe Gefechtstätigkeit.

Morgens ist ein englischer Angriff bei Lens
gescheitert.

Im Osten führten Angriffe der Russen
bei Koniuchy, sowie um Zlota Lipa und
Narajowka im Laufe des Tages zu neuen
Kämpfen.

*

Wien , 1. Juli . (WB .) Amtlich wird ver-
lautbaft:

Oeftlicher Kriegsschaupllatz.
In Ostgalizien ist bei der Heeresgruppe

v. Böhm die Abwehrschlacht in vollem Gange.
Nach mehrtägiger sichtlicher Zunahme des
Arftlleriefeuers entwickelte sich gestern- die
Artillerieschlacht zu größter Heftigkeit . Auch
schwerste Geschütze haben eingegriffen.

Nachmiftags setzten südlich und südöstlich
Brzezany und bei Koniuchy starke Jnfan-
terieanagriffe ein, die überall vollkommen
abgewiesen wurden . Wo sich Teile der feind¬
lichen Infanterie in unserem Vernichtungs¬
feuer überhaupt erheben konnten , blieben ste
im Sperrfeuer liegen. Ein in den späten
Nachmiftagsstunden nordwestlich Zalocze an¬
gesetzter sehr starker Angriff brach im vorzüg¬
lichen vereiigten Artilleftefeuer zusammen.
Geger Mitteenacht ve-rsuchbe der Feind südlich
Brzezany ohne Artillerievorbereitung vorzu¬
brechen. Er wurde abgewiefen. Nachts über
flaute das Artilleriefeuer ab, um in den Mor¬
genstunden wieder aufzuleben.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Bei der Jsonzoarmee drangen Sturmpa¬

trouillen der ungarischen Heeresregimenter
No. 71 und 72 nächst Vertojba bis zur zweiten
feindlichen Linie vor . wehrten dort zwei Ge¬
genangriffe ab und brachten einen Offizier
und 150 Mann als Gefangene ein.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Nichts von Belang.

Der Chef des Eeneralstabes.

- —f ::]-

Durch alle Aufregungen dieser Tage wan¬
delten zwei sftll und versonnen , taten ihre
Arbeit fast wie im Traum , redeten wenig und
lachten nie.

Das waren die Braut und Modem oft"7'
Blanche.

Die kleine Schweizerin ward , wie der
Frühling im Lande wuchs, täglich blasser und
trauriger . Niemand hatte jetzt Zeit und
Sinn , sich darum zu kümmern. Dem Doktor
fiel es doch einmal auf, und er verordnete
seine geliebten Eisenpillen.

„Nach der Hochzeit reden wir zwei mal
ernsthaft miteinander ", sagte er.

Die kleine Blanche lächelte dazu ; tapfer
trug sie und klaglos ihre heiße Sehnsucht, ihre
verschwiegeneLiebe. Aber das inner « Feuer
wollte das zarte Geschöpf schier verzehren.

Eftll und versonnen war auch Magdalena.
Aber niemand nahm es ihr übel , niemand
scheuchte ste auf, ihr Wesen schien allen na¬
türlich. Die Wirklichkeitsmenschen gingen
zart mft ihr um und schonten sie. Höchstens,
daß Mutz einmal dachte: „Na . froh will ich
sein, wenn fie erst glücklich unter der Haube
ist - " '

Und der Vater still für sich meinte : „Der
urgesunde, fröhliche Hermann , das ist gerade
der Rechte für fie."

Wenn Magdalena später an diese letzte
Zeit vor der Hochzeit zurückdachte. kam es
ih - vor . als sei sie un'ter dichten Schleiern
durch einen Nebeltag gegangen.

(Fortsetzung folgt .)
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Von len Fronten.
Berlin , 1. Juli . (WB .) Air der flandri¬

schen und an der Arras -Jron -t war bei un¬
günstiger Witterung und schlechter Sicht die
Kampstätigkeit am 30. Juni gering . In dar
Gegend von Streenstraate brachte nach Durch¬
schwimmen des Pser-Kanals in der Nacht
zußr 1. Juli eine Patrouille einen Belgier
gefangen über den Kanal zurück.

An der Aisne -Front versuchten die Fran¬
zosen am 30. Juni , 8 Uhr abends in dreima¬
ligen blutigen Stürmen vergeblich die ihnen
in der Gegend von Cerny auf der Bovelle-
Hochfläche entrissenen Gräben wiederzuge
Winnen. Die Verwirrung beim Feinds war
derart groß, daß in Ausnützung des abge-
schltgenen Angriffs sich ein lippisch-westfäli
sches Regiment in den Besitz eines Graben»
stückec von 1000 Meter Breite setzen konnte
das östlich an die Hochfläche ansä,ließt . Ein
Stoßtrupp -Unternehmen eines rheinischen Re
giments in der Gegend von. Brunay brachte
mit geringen -eigenen Verlusten Gefangene
und Schnelladegewehre ein und fügte dem
Feinde schwere blutige Verluste zu.

Auf dxm rechten Maasufer wurde am 30
Juni in der Morgenfrühe ein starker feind¬
licher Gegenangriff auf die im Talgrunde
zwischen der Höhe 304 und dem Toten Mann
eroberten Gräben abgeschlagen. Am Nachmit¬
tag fetzte starkes französisches Feuer auf die
gesamten neuen deutschen Stellungen vom
Walde von Avocoutt bis in dis Gegend von
Fumitres ein , dem von 11 Uhr abends an die
ganze Nacht hindurch feindliche Angriffe folg¬
ten . Im Sperrfeuer und in erbitterten Hand¬
granatenkämpfen wurden sie abgewiesen.
Nördlich Avocourt drangen in der Nacht
zum 1. Juli deutsche Patrouillen bis in den
zweiten französischen Graben vor , fanden

diesen geräumt und kehrten ohne Verluste
zurück. Auch auf dem Ostufer der Maas
wurden bei einem Patrouillenunternehmen
Gefangene eingebracht.

Berlin , 1 Juli . (WB .) An der galizischen
Front setzten die Russen am « . Juni r
starkem Zerstörungsfcuer , das den ganzen
Tag über anhielt , zwischen4 und 5 ll hr nach,
mittags von südlich Zborow bis nordwestlich
Bodhajcze zum Angriff an . Drei starke
Sturmwellen brachen hintereinander im

Sperrfeuer zusammen. Lediglich an einer
Stelle verhalf eine Minenfprengung den
Rüsten zu vorübergehendem Eindringen in
unseren vordersten Graben . Ein sofortiaer
Gegenstoß warf sie jedoch wieder zurück. Die
Nacht über flaute das Artilleriefeuer ab.
setzte jedoch m 1. Juli morgens in allen An
griffsräumen mit erneuter Heftigkeit ein.

Gegenüber all den lauten Wünschen nach
Friede und Verständigung , die aus allen Tei¬
len der rustischen Fron zu den Mittelmächten
hinüberklangen , ist es englischem Drängen
nun doch gelungen , russische Truppen zu ver¬
lustreichen Angriffen vorzutreiben . Im Jn-
terste des rustischen Volkes ist es zu bedauern,
daß dieses durch tausende neuer Toter Eng¬
land den Beweis erbringen muß. daß die
deutsche Front im Osten keineswegs zu Gun¬
sten der Westfront geschwächt wurde , und nao
wie vor unverletzbar ist. - .

Ins österreichische Kaiserpaar
in Siiddeutschland.

München, 30. Juni . (WB .) Der Kaiser
und die Kaiserin von Oesterreich trafen ge¬
gen 0 Uhr im Hoffonderzug in München ein
und wurden auf dem Bahnhof vom König,
der Königin u. der Herren der österreichisch¬
ungarischen Votschaft empfangen

Kurz nach der Ankunft in der Residenz
begab sich das Kaiserpaar in das Wittels¬
bacher Palais , um dort dem Königspar einen
längeren Besuch abzustatten . Hierbei über¬
reichte der Kaiser persönlich dem König das
Großkreuz des Militär Maria Theresten-

ordens . Um 9 Uhr fand im Hofballsaal eine
Tafel statt . Um 11 Uhr abends folgte nach
herzlicher Verabschiedung am Bahnhofe die
Abreise des Kaiserpaares nach Stuttgart.

Stuttgart , 1. Juli . (T. U.) Vormittags
9 Uhr traf von München kommend, das öster¬
reichische Kaiserpaar zu einem kurzen Besuch
des hiesigen Hofes in Stuttgart ein

Später machte das Kaiserpaar im Wil¬
helmspalais dem Königspaar seinen Besuch
und bei dieser Gelegenheit verlieh der Kaiser
dem König das Erohkreuz des Maria -There-
sien-Ordens . Um 3 Uhr erfolgte die Abreise.
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Berlin , 1. Juli . (WB . Amtlich.) In Er¬
widerung des Besuches, welchen der Chef des
k. u. k. Eeneralstabs , General der Infanterie
von Arz, nach Uebernahme seiner Stellung
im Deutschen Großen Hauptquartier abstad,
tete, sind Eeneralsoldmarschall von Hinden-
burg und der Erste Generalquattiermeister,
General der Infanterie Ludendorff zu kur¬
zem Aufenthalt beim österrveichisch-ungar
scheu Armeeoberkommando eingetroffen , an
den sich auch Besprechungen in Wien anschlie-
ßen werden.

Griechenland.
Basel , 30. Juni . (TU.) Havas meldet der

Temps aus Athen : Die Regierung , beauf¬
tragte ihren Gesandten in der Schweiz, den
gttechischen Gesandtschaften in Berlin , Wien,
Sofia und Konstaninopel eins Jnsttuktton zu
übermitteln , wonach die diplomatischen Be¬
ziehungen zwischen Griechenland einers

und Deutschland, OesterreichUngarn , Bulga¬
rien und der Türkei andererseiis abgebochen
werden. - -

Ein weiteres Havastelegramm vom 30.
Juni bestätigt diese Meldung.

Bellinzona . 1. Juli . (TU .) Wie die
römische Tribun « meldet, war eine der ersten
Folgen der Kriegserklärung von Benizelos
an die. Zentralmächte , die Zurückziehung der
französischen Sireitkräfbe aus Griechenland
Die französischen Truppen sollen an die W
front gebracht werden, da Griechenland die
beiden Jahrgänge 1916 und 1917 mobilisiett.
Die griechischen Truppen werden fortan die
französischen in Saloniki ersetzen. Weiler ver-
lautet , daß das grioechifche Parlament Am
fang dieses Monats zufammentteten wird.

Der Seekrieg.
Berlin . 30. Juni . (WB .) Amtlich.
1. Im Atlntifchen Ozean wurden durch

eines unserer Unterseeboote neuerdings
36 000 Br .-R .-T . versenkt. Unter den ver¬
senkten Schiffen befanden sich dig bewaffne¬
ten englischen Dampfer „Westanley " (? 7S5
Br .-R .-T.) mit Kriegsmaterial , „Ortolan"
(2145 Br .-R .-T . mit Stückgut „Cantto " (6611
Br .-R .-T.), „Thistledhu " <4026 Br .-R .-T.) ,
erner zwei englische bewaffnete Dampfer,

einer von ihnen vollbeladen mit Munition
und ein unbekannter Dampfer von etwa 4500
Br .-R .-T. Zwei der versenkten Segler hatten
Oel und Tabak geladen.

2. Eines unserer Unterseeboot« hat am
11. Juni im Mittelmer einen unbekannten
englischen kleinen Kreuzer älteren Typs tor¬
pediert . Aufgefundene zertrümmerte Boote
trugen am Bug den 'Buchstaben „E ."

Der Chef des Admiralstabes der Marine.

Parts , 30. Juni . (T. ll .) Der Kreuzer
K l e.b e t “, der auf der Fahrt von Dakar nach
Brest war , um außer Dienst gestellt zu wer¬
den ist am 27. Juni vormittags auf der Höhe
der Landspitze von St . Mathieu auf eine
Mine geraten und untergegangen . 38 Mann
werden vermißt , darunter 3 Offiziere.

Madrid . 1. Juli . (WB .) Havas . Eine nach
einem Ministerrat veröffentlichte amtliche
Note gibt bekannt , daß das deutsche Unter¬
seeboot, das in Eadix Zuflucht gesucht hatte,
heute Morgen in aller Frühe den Hafen ver¬
lassen hat bis zur Grenze der Hohettsgewäf
fer von zwei spanischen Torpedobooten ge¬
leitet.

Stadtnachrichten.

• Tanzabend im Kurhaustheater.
Eine in jugendlicher Schönheit erstrahlende,
durch ihre Anmut entzückende Tänzettn trat
am Samstag abend zum erstenmal vor das
hiesige Publikum . Frl . Hannelore Ziegler
vom Eroßhzgl . Hof- und Nationaltheater
in Mannheim . Was sie ist, und was sie
kann, das jagten wir vor der Veranstaltung
indem wir eine Besprechung der „ Kölm
Ztg .- wiedergaden . Damals wußten wir
aber noch nicht, daß die Künstlerin das,
was von ihr gesagt werden kann, durch
ihre Leistungen üdertrifft . Worte können
der Herrlichkeit, die sie entfaltet , kaum ge¬
nügen Da muß man sehen und wieder sehen
und muß den Augenblick des Betrachtens
auf sich wirken lasten. Eine schlank gewach¬
sene, frische Mädchengestalt mit hübschen
Zügen , stark und doch zierlichen, ein schmieg,
samer Körper voll Grazie stellt Frl . Ziegler
aus die Bühne . In ihrer Kleidung beweist
sie einen fein geläuterten Geschmack, der
sie zu jedem Tanz das pastende Kostüm finden
läßt . Harmonisch zu dem Äußern steht das
Empfindungsleben , das die Künstlerinn in
ihren Tänzen offenbart . Ganz wunderbar
ist, wie sie die Musik auffaßt und wie sie
sie in ihrer Kunst wiedergeben kann Das
ist Erleben der Musik, Erleben für sie und
Erleben für len Zuschauer Jede Bewegung
ist so gut erwogen,jedeZuckung der Mienen
so wohl ausgedacht und so fein am Platze,
daß jede Einzelheit eines Tanzes für
sich den Ruhm , Kunst zu sein, bean¬
spruchen darf . Ein Bildhauer fände in den
Tänzen eine Menge von herrlichen Vorlagen
für marmorne Kunstwerte , erscheint doch
Frln . Ziegler in jeder Stellung wie von
Künstlers Hand gemeißelt . Das große Pro-
gramm umfaßte Krieg , Schubert , Chopin.
Dvorak, Corelli , Bach und Strauß.

Ernst und Freude , Entsetzen und Ausge.
lastenheit , Angst und frischer Mut sprechen
aus len Tänzen Fräulein Zieglers , und
alle Stimmungen gehen auf den Zuschauer
über . Er empfindet mit ihr , er versteht sie,
und wenn er in der Tanzkunst wenig er-
'ahren ist, hier teilt sie sich ihm mit.

So war der Tanzabend ein reiner , un¬
getrübter Genuß edelster Kunst, bei dem nur
zu bedauern ist, daß er so rasch vorüberging.
Vielleicht ist Frl . Ziegler so gütig , uns noch
einmal einen so schönen Abend zu bereiten.
Die Zuhörer — das Haus war stark besucht
— wurden , nicht müde, die Künstlerin mit
Beifall zu überschütten, spendeten ihr viele
Blumen und riefen sie am Schluffe ihrer
Darbietungen einstimmig unzählige Male
Iseroor. v ^

Das städtische Kurorchester begleitete die
Tänze unter Leitung des Herrn Kapell.
meisters Hans Avril  vom Frankfurter
Schauspielhaus . F . N.

— Kurhaustheater . Das Theaterbüro
chreibt uns : Morgen gastieren wieder die

Mitglieder des Frankfurter Neuen Theaters
unter Leitung von Edmund Hrding im Kur-
!)austbeater . — Zur Aufführung gelangt
das reizende 4aktige Lustspiel „Goldfische"
von Schönthan und Kadelburg — In den
Hauptrollen find beschäftigt die Damen Leon,
iine Sagan , Lene Obermeier , Cläre Reigbert,
Clara Keßler und die Herren Karl Ma-
rowsky, Edmund Heding, Otto Laubinger.
Josef Münch. — Anfang der Vorstellung 8
Uhr.

* Silberne Hochzeit . Die Eheleute
Josef Scholl hier begehen heute das Fest
der silbernen Hochzeit.

* Zwei tüchtige junge Leute sind ber
W Desor jr . und W . Hecke!  in Dornbol»_ ^ _
hausen . Sie nahmen zwei dem Kriegsg^
fangenenlager Darmstadt entlaufene Frgp
zosen fest und lieferten sie der Polizei f{n‘

— Polizeibericht Verloren : Geld'
börse mit ca M 24 Inhalt , grauer Sonnet
schirm, schwarze Handtasche mit Inhalt , Tas».
mit Waschklammern, silb. Kettenarmband
gold. Kneifer.

* Lotgefahren . Ein Hund, der zu be¬
quem war , der Elektrischen auszuweichen
wurde gestern morgen vor der Post von
ihren Rädern erfaßt und totgefahren.

*  Die sechste Kriegsanleihe In der
Sitzung des Zentralausschuffes der Reich,-
bank gab Direktor Havenstein das Ender.
gebnis der sechsten Kriegsanleihe bekannt-
13 122 069 600 Mark , die sich einschließlich
der nachträglich eingegangenen Feld - und
lleberseezeichnungen auf 7 063 347 Zeich.
nungen verteilen.

Mondfinsternis . Eine vollständig,
Mondfinsternis findet am nächsten Mittwoch
abends gegen 9 Uhr statt . Dieselbe ist in
unserer Gegend gut zu beobachten.

Für Bauunternehmer Auf Grund
der Verordnung des stellvertretenden kom¬
mandierenden Generals vom 14 6. 191?
Abteilung Illb Tgb . Rr . 10307/3004 über'
die Einschränkung der Bautätigkeit werden
die Bauherren und Bauunternehmer darauf
hingewiesen , daß wesentliche Anträge auf
Genehmigung von Neubauten und Freigabe
von Eisen , Zement und Dachpappe im Be.
zirk der Kriegsamtsstelle an die Kriegsamt.
stelle in Frankfurt  a . M . zu richten find'
Es ist zwecklos, derartige Anträge unmittel,
bar an das Kriegsamt Stab in Berlin zu
richten . Die Anträge werden vom 25 Juni
d. I , ab von der Bautenstelle nicht mehr
erledigt und bleiben unbeantwortet.

* Beschlagnahmte Hausgegenstände.
Es werden demnächst Nachprüfungen bei
den Gastwirtschaften , ^Hotels , öffentlichen
Küchen rc. sowie bei den Privathaushal,
tungen durch besondere Revisoren stattfinden,
um sestzustellen, ob die durch die verschie¬
denen Bekanntmachungen beschlagnahmten
Haushaltungsgegenstände angemeldet und
abgeliefert find. — Es empfiehlt sich daher,
etwa unberechtigterweise noch zurückgehaltene
Gegenstände baldmöglichst an die Sammel . -
telle der Kommunalverbände abzuliefern,
um spätere Strafanzeigen zu vermeiden.

Veranstaltungen Irr
Kurverwaltung

in der Woche vom 1. bt» 7. Juli.
Täglich Morgenmusik an den Quellen,

7%  bis 8)4 Uhr.
Dienstag : Konzert der Kurkapelle von

4y»—6 Uhr. Im Kurhausthoeater abend»
8 Uhr : „Goldfische" Lustspiel in 4 Aften von
Schönthan und Kadelburg . /

Mittwoch : Konzerte der Kurkapelle von
4%—6 und 8)4—10 Uhr. Abends Sympho-
niekonzert.

Donnerstag : Konzerte der Kurkapelle von
4 )4—6 und von 8)4—10 Uhr . Im Goldsaal
abends 8%  Uhr : Zaubervorstellung August
Bellachini . ^

Freitag : Konzette der Kurkapell« von
4)4—6 und 8)4—10 Uhr.

Samstag : Militärkonzett , Kapelle Erf .-
Batl . Ref.-Jnf .-Rgt . 81 von 4)4- 6 Uhr. Im
Turhaustheater abends 8 Uhr : Operngast-
piel „Die Entführung aus dem Serail ." Kom.

Oper in 3 Akten von W. A. Mozart.

Voranzeige:  Kammerkonzerte für zeit¬
genössische Tonkunst am 30. und 31. Juli.

Kurhaus Bad Homburg.
Montag, 2. Juli.

Abends von 8^ —10 Uhr.
5hädra-Ouverture Massenet
[ochzeitshymne Dubois

I ylventanz a. Faust 's Verdammniss Berlioz
Fantasie a. d, Op Lohengrin Wagner

Lehren Irr Geschichte.
In der Größe und Schwere der Zeit , die

wir durchleben, eilt der Blick in eine starke
Zukunft voraus , aber er wendet sich auch
rückwärts in die Tiefe der vaterländischen
Geschichte,aus der es belehrend und anfeuernd
zu uns spricht.

Preußen und Deutschland hatten schon ein¬
mal Gewaltiges zu bestehen und haben es be¬
standen : das war die Zett , als die Woge der
ungebändigten HerrschsuchtNapoleons über
Europa strich. Alle Dämme schien sie ein'ge-
risien zu haben , alle Ueberlieferung und
Kraft der friederizianischen Epoche schien
fottgeschwemmt zu sein : da zeigte sich, daß
durch die Flut auch die höchsten Tugenden
eines Volkes zu neuem Triebe erweckt wor¬
den waren.

Wer die Geschichte zwischen Jena und
Leipzig liest, stößt auf die Zeichen einer
Onfersinns . wie er sich größer in der Gefchi'chte" " *■ - “ —

tes Volkes findet . Belebt von der Ge¬

wißheit , daß das teure Gut der staalichen
Selbständigkeit daß bürgerliche u. wirtschaft¬
liche Bewegungsfreiheit nur wiedergewon¬
nen werden konnten, wenn alle alles daran¬
setzten, regte sich im Dienste des Vaterlan¬
des ein Wettifer von hinreißender Art.
Ein aus Leid und Not geborener Rausch ging
durch alle Stände und Schichten des ' Volkes.
Was sonst trennen mochte, war überbrückt,
was den Einzelnen quäle , erhöhte und adelte
sich zum Gefühl für das Ganze. Wer Waf¬
fen zu tragen verstand , drängte in die neuge¬
bildeten Bataillone : wer es nicht vermochte,
gab. was er entbehren konnte, und gab mehr
als das . Kein Palast , kein Haus , keine Hütte,
aus denen nicht Gold und Wette aller Att
hervorkamen , Tropfen um Tropfen , um den
großen Strom zu bilden , aus dem die Mit¬
tel zur Ausrüstung des Heeres und zur Bei-
lebung der Wirtschaft geschöpft wurden.

Mit voller Ergriffenheit und mit Dank,
der heute noch nicht erloschen ist, sehen wir
auf diese stillen Heldentaten zurück. Nicht

ohne Stolz dürfen wir sagen, daß hundett
Jahr -: später sich die Nachfahren der Ahnen
würdig zeigen. Die Pflichten unserer Zoll
sind nicht minder groß, wenn wir auch nicht
erst durch die Erniedttguny hindurchschretten
müssen, um ihrer inne zu werden. Das Va¬
terland stand diesmal anders gerüstet da , als
sich fremde Raubsucht von neuem vermäße
deutsche Att und deutsches Land zu knechten.
Unsere Heere beschützen nicht nur die Gren¬
zen: sie stehen im Land der Feinde und
weichen keiner Gewalt und keiner List. Aber
was uns obliegt , ist darum nicht weniger be¬
deutsam und von ebenso weittragenden Fol¬
gen. Es gilt , die wtttfchastlicheKraft des
deutschen Reiches zu erhalten und zu stärken.

Diese Kraft findet ihren wesentlichen Aus¬
druck in dem Besitz von Gold, das im Leben
der Völker nicht „Chimäre " ist, sondern der
Maßstah für ihre Fähigkeit , in Krieg und
Frieden zu bestehen. Der Goldschatz der Deut¬
schen Reichsbank ist nun wahrlich groß, und
wenn er sich jetzt im Kriege noch dauernd
vergrößert , so ist das ebenso einer umsichtigen

Verwaltung zu danken wie dem Willen des
Volkes, das zu den überall eingerichteten amt¬
lichen Eoldankaufsstellen Gold und Goldes-
wett hinbringt . Aber hier muß -noch mehr
geschehen, diese goldene Äiule des Gedeihens
muß immer noch verstärkt werden . Da ist es
gut , an jene alten Tage zu ettnnern , am
ihre Selbstüberwindung , an ihre Bereitschaft,
persönliches Eigentum zum Eigentum der
ganzen Volksgemeinschaft zu machen. Wäh¬
rend indes damals dem Staat die Mittel
zur Kttegführung fehlten und er sie erst durch
die Opferwilligkeit des ganzen Volkes erhielt,
braucht das Vaterland heute ein solches Opfer
nicht zu fordern . Vielmehr wird jedem, der
seinen Goldschmuck -den Eoldankaufsstellen
darbringt , der sorgfälttg abgeschätzte volle
Goldfeinwett in bar vergütet .

- Ilm so leichter wird der Entschluß fein,
aus dem Familienbesitz alles Gold alle Edel¬
steine die nutzlos daliegen , ebenso wie alle
noch vorhandenen Goldmünzen als werbende
und nutzbttngende Kraft dem Ganzen zur
Verfügung zu stellen.

_.—
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Wenden-Walzer Strauss
jiDverloren Blon

f̂ grniitterchen Langer
{ponrri: Der lachende Ehemann Ejsler

Dienstag , 3. Juli.
rtr*nm. an den Quellen von 7Va—81/*Uhr.
oral: Wachet auf ruft uns die Stimme.

Türkischer Marsch Eilenberg
Lverture: Der Waffenschmiedt Lortzing
»nÖver-Klänge . Walzer Fetras
HhliugsSruss ^bschnourria.d.Optte.Die Verlobung bei der,aterne . Offenbach

Nachmittags von 41/a—6 Uhr.
Hoch Habsburg. Marsch Kral
Ouvertüre zu Die diebische Elster Rossini
Kgggsische Bauerntänze Merkling
grosse Fantasie Der -Freischütz Weber
pje Schönen von Valencia . Walzer Morena
Urnus Dei aus dem Requien Verdi
\[ea politanische Fischer und FischerinnenRubinstein.

Abends 8 Uhr : Theater.

Vom Tage.
Köppern.  Dem befreiten Avals

Mmkr wurde das Eiserne Kreuz 2. Klasse
verliehen.

König stein.  Eine ruchlose und ge-
meine Tat hat ein niedrig denkender Mensch
hier ausgesührt» indem er aus einem Acker
in der Nähe des Friedhofs 440 Kartoffel¬
stöcke aus der Erde riß. Der Geschädigte
hat versucht, durch Eiudrücken in die Erde
hie Kariosfelpflanzen zu retten, doch glaubt

man nicht an das Gelingen. Hoffemlichi
gelingt es den nichlswürdigen Täter zu'
ermitteln.

Friedberg.  Um dem unbefugten An¬
kauf und der Weiterbeförderung von Kirschen
au» verschiedenen Gemeinden des Kreises zu
steuern, sind verschärfte polizeiliche Matz-
nahmen getroffen worden. Die Gendarmerie
und ein Militärkommando wird zur Unter,
stützung der örtlichen Pelizeiorgane in ver¬
stärktem Umfang herangezogen werden, da-
mit di« Kirschen nicht ins Preußische wan-
dern und die heimische Bevölkerung mit
leeren Körben dasteht.

Butzbach . An der Bahnstrecke nach
Ebergöns verunglückte das Fuhrwerk eines
Landwirts von dort, das von dem Zuge
erfaßt wurde. Ein auf dem Wagen be¬
findliches Kind erlitt hierbei so schwere
Verletzungen, daß es an denselben kurz da¬
rauf verstarb.

Worms.  An verschiedenen Orten in
der Westsalz hat die Getreideernte mit-dem
Schneiden der Wintergerste begonnen.

Letzte Meldungen.
Bo« Seekrieg.

Berlin. 1. Mai. (WB. Amtlich.) Durch die
Tätigkeit unsererU-Boote wurden im nöb
lichen Eismeer und in dm Sperrgebieten um
England wiederum 24 200 Br^R.-T. versenkt.
Unter den versenkten Schiffen befanden sich
die bewaffnetm englischen Dampfer »Maf-
rioneth" (3185 Br.-R.-T.) mit Kohlen nach

Rußland„Perla" (5255 Br.-R.-T. mit einer
großen Anzahl Automobilen und Kohlen nach
Rußland, der bewaffnete ruffische Dampfer
„Algol" (2223 Br^R.-T.) mit Kohlen und
großen Maschinen nach Nuhland. ein un
kannter tiefbeladener bewaffneter Dampfer.
Zwei weitere Dampfer wurden zusammen au,
einem Eeleitzug herausgeschoffen. Zwei der
versenkten Segler hatte Holz geladen. Ein
Geschütz wurdetxfyts&dk

Der Chef des Admiralstabes der Marine.
Der Reichstag

Berlin,  2 . Juli Zu der heute vor-
mitag stattfindenden Besprechung der Partei-
sichrer des Reichstages mit dem Reichskanz¬
ler sind, wie die Blätter mitteilen,von jeder
Fraktion drei Vertreter geladen.

König Konstantin
St . Moritz,  1 . Juli (WTB. Nicht,

amtlich) Meldung der schweizerischen De-
peschenagentur. Heute nachmittag traf
König Konstantin mit Familie und Gefolge
in St . Moritz ein und stieg im Hotel
Carlton ab. Eine große Volksmenge. Gäste
des Ortes, sowie amtliche Vertreter der
Gemeinde und des Kurvereins bereiteten
dem von Bergen Kommenden einen freund,
lichen stillen Empfang.
Der Entente Wüten in Griechenland.

Athen,  1 . Juli . (WTB. Nichtamtlich)
Reuter. Die Regierung beschloß, alle für
die Dezemberereigniffe verantwertlichen Per¬
sonen strafrechtlich zu verfolgen. Für
Minister wird keine Ausnahme gemacht.

Allgemeine Ortskrankenkaffe zu
Bad Homdurg vor der Höhe.

In der Zeit vom 18. Juni bis 23. Juni wurden
von 122 erkrankten und erwerbsunfähigen Kassen-
mitgliedrrn 108 Mitglieder durch die Kasienärzte
behandelt, 10 Mitglieder im hiesigen allgemeinen
Krankenhause und 4 Mitglieder in auswärtigen
Heilanstalten oerpflegt.Für dir gleiche Zeit wurden
ausgezahlt : M . 1599,67 Krankengeld, M . 180,—
Unterstützung an 2 Wöchnerinnen, ferner an 11
Wöchnerinnen:M 87.50 Sttllgeld, für 1 Sterbefälle
Mk . 20. — Mitgliederbestand 2331 männl . 3437
weibl. Sa . 5758.

Ale Pnnklmjicii
weroen in der.

„Taunusboie"-Druckerei
rasch und billigst

angefertigt.

Statt besonderer Anzeige.
Die glückliche Geburt eines

Töchterchens
zeigen hocherfreut an
Oberlehrer König und Iran

Hedwig,  ged. Dilcher. 2883
Bad Homdurgv. d. H. 1. Juli 1917.

Spar- und Vorschutzkasse
zu Homburg v. d. Höhe.

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter  Haftpflicht
Audenstratze N«. 8.

Reichsbank Giro- Konto, Giro- Konto Dresdner Bank
Postscheckconto No. 588 Frankfurt a. M.

Geschästskreis nich den Bestimmungen unserer Vereinsstatulen
geordnet für die einzelnen Geschäftszweige.

Sparkasse« - verkehr
mit i/, und 4«o>ger Verzinsung beginnend mit dem 1. und 15.
des Manats. Koulante Bedingungen  für Rückzahlungen.

Scheck- und Ueberweifungs - verkehr.
Versicherung von Wertpapieren gegen Knrsverlust

im Falle der Auslosung
Wechsel-, T»nt»-T»rrent- und Darlehens -Verkehr

gegen Bürgschaft, Hinterlegung von Wertpapieren, u. sonstigen
Sicherstellungen. Postscheck-Verkehr unter No. 588 Post¬
scheckamt Frankfurt a. M An- uud Verkauf van Merl-
papieren. Wechseln in fremder Währung , « aupans
und Sorten . Aufdewatzrung und ver » aitun , van

Wertpapieren gegen mäßige Vergütung.
Me Aufbewahrung der Depots geschieht in unserem feuer-

und eindruchsficheren Stahlpanzer -Gremalde. Erledi-
gung «»er fanstigen fn das » ankfach einschla,enden
Geschäfte unter den günstigsten Bedingungen. Statuten und

veschiiftsbestimmungen sind kostenfrei bei uns erhältlich.

1 grkt. KiickttbMllk
mit Sprun,rahmen und !Ma-
tratze zu verkaufen. (2698

Lauifeaftratze 28.

M . Kippe!
«pprabierter Kammerjäger
Oderurfel i. Marktstratze 2.

Telefon 56
empfiehlt sich zur Vertilgung von
ämtl. Ungeziefer nach der neuesten
Methode wie Ratten, Mäusen,
Wanzen, Käfern rc. Übernahme von
,anzen Häusern im Abonnement.

Schöne, große
3 Zimmerwohnung

mit abgeschl. Vorplatz und allem
Zubehör im Querbau, für 400 M.
zu vermieten. 2694a
Gg. Reinhard, Louisenftr. 38 I.

«leine tz-zimmer-
Wohmmg imßinterkau
an ruhige Lente zu vermieten.

Karl » ander
1645a Louisenstraße 6.

Ein leeres Zimmer
und zwei Mansarden, auch zum
Unterstellen von Möbeln ge¬
eignet, zu vermieten. Zu erfragen
in der Geschäftsstelleu. 935a

An alle Drucksachen-Verbraucher!
Die fortgesetzt im ganzen Deutschen Reiche
sich verteuernde Lebenshaltung und die daraus
entstandenen Ansprüche des Arbeiterp«rsonals
zwangen das Buchdruckgewerbe, gleich einer
Reihe anderer Gewerbe,, eine wesentliche Lohn-
erhöhung ab 1 Mai eintreten zu lassen.
Diese Tatsache im Zusammenhänge mit der
weitergeschrittenen Verteuerung aller Ver¬
brauchsmittl setzt die Buchdruckereibetriebe in
die Zwangslage, zum Ausgleich der sie schwer
belastenden Mehrausgaben die seitherigen
Preise für Drucksachen weiterhin zu erhöhen.
Die Erhöhung beträgt aus Satz, Druckjuuü Nebeu-
arbeiteu 50 vom Hundert aus die Preise vor.dem
Kriege. Papier wird zu deu Tagespreiseub̂erechuet.
Wir bitten die ver hrl. Auftraggeber d.r
Buchdrucker, den zwingenden Umständen der
Zeit Rechnung zu tragen und den notwendig
gewordenen Preisaufschlag bewMgen zu wollen

Die tariftreuen Buchdruckereien
-- des Kreises III(Main .) =
Grobherzogtum Hessen, Hessen-Nassau,
Fürstentum Waldeck, Kreis Wetzlar.

tsardev-Wohrivlia^
i»8 bestehend aus
>e und allem Zube-
Leute per 1 Okt.

2687a
Höhestraße Nr. 32.

Schöne
3 Zimmerwohnung

möbl. oder unmöbl. nebst hübschem
Mansärdenzimmer mit Küche Keller,
Kochgas und elektr. Licht, abgeschl.
Vorplatz im 1. Stock zu vermieten.
2070a Elisadethenstraße 25.

Schöne4 Zmmer-Wlchvims
im I Stock mit' Balkon, Gas,
elektr. Licht und sonstigem Zube-
hör per t . Okt. zu vermieten.
2681a klisabethenstraße29.

I. Stock
Ferdinandsstratze 28, 5 Zim-
mer, Bad und Zubehör per1.Okt.
zu vermieten. 2792a

Näheres Hotel Metropole.

Töpferweg3
im Erdgeschoßu. im II Stock je
eine 2 gimmer » ohnung mit
Küche und Zubehör zu vermieten.

Näheres 2,90a
Höhestratze 24.

kinderloser Ehepaar
sucht2 Zimmer  mit Zubehör.
Offerten erbeten unter Sch. 287)
an die Geschäftsstelled». Bl.

Aeltere Dame
sucht zum1. Oktober

eine Wohnung »on 3 Zimmern
mit Zubehör, Gas und elektrischem
Licht in gutem Hause. 2868

Fr «u Dr. Reuter,
Ferdinandsplatz 14.

Gut möbl. Zimmer
mit und ohne Küche in schöner freier
Lage zu vermieten. 2178a

Landgrafenstraße 381.

Großes, möbliertes
— Zimmer —

mit 1 oder2 Betten zu vermiet i
Ferdinands- Anlage3

1660a II . Stock.
Möblierte

4—5 Zimmerwohnung
mit Küche, Bad lind Zubehör preis-
wert zu vermieten. 1783a

Saälburgstraße 47.

* Schöne
2 Zimmerwohnung

mit Zubehör, Gas und Wasser, an
ruhige Leute zu vermieten
808a Louisenstraße 43.

LP«iöblictt.Zimmer
in freier Lage und schattigem
Garten preiswert zu vermieten.
2675a Dietigheimerstraße 5.

Möbliertes Zimmer \n  vermieten
Schöne Aussicht 22 Gartenh. II.1599a

Castillostraße 10
Schöne 8 Jimm -er« ohnung
mit allem Zubehör per 1. Oktober
zu vermieten. Näheres
2128a Castillostraße 8.

Gut möbl. Mih«u«g
2—3 Zimmer, Küche und elektr.
Licht und Bad auch einzelne Zimmer
sofort preiswert zu vermieten.
1829a Ferdinandsplatz 8.

3 Zimmerwohnung
mit 2 M an sarden

Elisabethenstratze 41 parterre
Ab1. Juli evtl, auch früher zu verm.
zu erfrag. Wallstraße5 part. (1122a

6 Zimmerwohnung
in der Villen Koloniie Gem. Gon¬
zenheim, der Neuzet entsprechend
eingerichtet, nebst allem Zubehör
mit Zier- nnd Nutzgarten ab 1. Juli
zu vermieten Näheres

Dorotheenstratze 31
2537a) u. d. d. Sensalen.

Kleine
3 Zimmerwohnung

zu vermieten. , 23261
Mühlberg 12.

Zu erfragen in den Mittagstunden

. 3 Zimmerwohnung
mit Küche, Speisekammer, Man
sardeu. a. Zubehör per .1: Ofttob.
zu vermieten. (2652a

Torvlnus , Saalburgstr. 4.

Schöne große
3 Zimmerwohnung

der Neuzeit entsprechend eingerichtet
mit Gas. Wasser und elektr. Licht
per 1. Mai zu vermieten. 1211a

Oberurselerpfad 18.

Kleine Wohnung
zu vermieten. 2274a

E. Wagner, Kasernenstraße 1.

Wohnung
mit Gas zu vermixten. 2193a

Hinter den Rahmen 26.
1001a Schöne

3 Zimmerwohnun
mit allem Zubehör im 1. St . sof.
zu vermieten. Gluckensteinweg 34
In neuerbautem Hause Usingersti
schöne

3 Zimmerwohnung
mit Zubehör zn vermieten Näher.
1002s Höhestraße 15.

Schöne3-Zimmerwoh nung
im 1. Stock mft Balkon und allem
Zubehör zum1. Juli zu vermieten.
1545a Saalburgstraße 35.

Möbl. Wohnung
von 3 — 5 Zimmern mit Garten,
Telef. Benutzung sofort zu vermieten.
1994a * Friedrichstraße 2-

Schulstraße 11.
2 Z'mmerwohnung mit Zubehör,
sowie ein kleiner und ein- großer
Laben sofort zu Vermieten. 2233a

Näheres2 . Fuld , Sensal.

-3 Zimmerwohnung
zum 1. Juni zu vermieten Herrn¬
gasse7 Näheres
1686a ' Dorotheenstraße 38.

vut möbl. Zimmer
zu vermieten. 2097a

Höhestratze 19 pt.

Zu vermieten
in ruhiger Gartenvilla an 1 Herrn
oder eine Dame für oen Sommer
oder für dauernd, 3 vornehm
behagl. möbl. Zimmer. 1 kleines
Rauchz. mit Balkon Chaisel. u.
Schreibtisch, 1 Salon mit Klavier
und,l weißes Schlafzimmer mft 2
Schränken. Eigner Aufgang, pro
Monat 70 M. Frühstück extra.
Haltest, d El. 1 M entf. Rondel
oder Frankenstr. 2024a

Frankfurterlandstr. 93.'
Geräumige

3 Zimmerwohnung
mit Mansarde, Bleiche und Trok-
Kenboden sofort an ruhige Leute
zu vermieten. 1034a

Oberurselerpfad 12.

18 Ferdinandsplatz
Zu vermieten ab 1.' Juli 1. Stock
6—8 Zimmer, Küche, Bad, elektr.
Gas, allem Zubehör möbl. oder
unmöbl. 1773a

Kleine
2 Zimmerwohnung

m Hinterhaus zu vermieten. '
2252a Thomasstraße 6.
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Nr. 152 „Tauimrbote" Bad Homburgv. d.Höhe. 2. Juli ly.- ^ _ L - . \ ) U

Heuausfuhr -Verbof . Ä" I!.T ":|1| e n I o n e
Unter Beruanobme «uf die SRffconntmnrhnnn nnm 9» er,,ni 1017 storbenen Schreiner Friedrich ! ™ ® ^ a^

verlach sind bis zum 2701
Unter Bezugnahme»uf die Bekanntmachung vom 24. Juni 1917

Kreiszeitung No. 151, sowie auf die Borschriften im Reichs,Hetzblatt
1914 Seit» 51« und 1916 Seite 136 und 1141, wird bis auf Weiteres
die. Ausfuhr von Heu a»s dem hiesigen Gemeindebezirk mit sofor-

itiger Wirkung untersagt.
Zuwiderhandlung unterliegt der Bestrafung auf Grund der « e.

setzes betr. Höchstpreise»om 4. August 1814 mit Gefängnis bis zu
einem Jahre od»r « it Geldstrafe bis zu 10000 Mark.

Bad Homburgv. d. H., den 2. Juli 1917.
Der Magistrat II

2699 Feigen •

8. 3 uIiBI?
Altg - sf« Nr. 1

anzumelden, später eingehende For¬
derungen werden nicht mehr berück,
sichtigt.

I . A.: F. E-rtach.

goldene Ifamcmili
mit goldener Kette«

Abzugeben gegen hohe Belohnung
Ritters Parkhoti269$

A"lnt 2. 7. 17 ist eine Bekanntmachung betreffend„Höchstpreise für
* Eisen und Stahl " erlassen worden.

Der Wortlaut der Bekanntmachung ist in den Amtsblättern und
durch Anschlag veröffentlicht worden. (2682

Stellv , veneralksmmand » i«. Armeekorps.

Verloren Kmhaustheater Bad Hombuy

1 7. 17 ist eine Bekanntmachung, betreffend„Beschlagnahme,
&  Bestsndserhebung und Höchstpreise für Salzsäure". ° — erlassenworden.
Der Wortlaut der Bekanntmachung ist in den Amtsblättern und

durch Anschlag veröffentlicht worden. 2684
Stellv . Generalkommando 1». Armeekorps.

am Samstag in der Frkf. Elektr.
Strecke Frkf. Homburg ein

Portemonnaie
mit ungefähr 120 M Anhalt.
Abzugeben gegen gute Belohnung.
2700 Polizei -Fundburo.

Dienstag, den8. Juli 1017
abends8 Uhr

Frankfurter Gesamt-Gastspiel
Leitung: Edmund Heding , Neues Theater.

Verloren

A- 1. 7. 17 find 3 Bekanntmachungen:
„S7r. W.  I . 1770/5. 17. K. R . 21., betreffend Beschlagnahme von

reiner Schafwolle, Kamelhaaren, Mohair, Alpaka, Kaschmir sowie deren
Halberzeugniffen und Abgängen;

von armen Äind  einen fchw.
Schuh von Billa Weber dis
Dr. Baumstark Der ehrliche Fin¬
der wird gebeten, drns. bei
Georg St . Braum , Kirdorf,

Fußgaffe 15 abzugeben.

b!r. -V7. 1. 1771/5. 17. K. R. A., betreffend Beschlagnahme und
Bestandserhebung der deutschen Schafschur und des Wollgefälles bei
den deutschen Gerbereien;

Ein anständiges, gewandtes

Mädchen
. für häusliche Arbeit»n, das etwas

a- 72!5' 17' ^ St .̂ treffend Beschlagnahme und nähen kann und eine Frou zur
deren Abgängen und Abfällen sowie Ab- | Aushilfe sofort gesucht. 2691

Alfred Speyersche Wege-ittte
Landgrafenstratze 8

»allen und Abgängen von Wollfellen, Haarfellen und Pelzen" erlassenworden.

Lustspiel in 4 Akten von Schönthan und Kadeldurg.
Personen^

Jaachim von Felsen, Oberst a. D.
Erich, sein Sohn , Oberleutnant
Martin Winter ' .
Emma, seine Tochter
Josephine von Pöchlaar \
Wolf von Pöchtaar-Benzberg
Stettenbors
Mathilde von Koßwitz
Hans Roland
Malwine , Kammermädchen
Minna , bei Winter

Ort der Handlung: Berlin.

Franz Kauer
Carl Marowsk,
Gustav Trllntner
Lene Obermeyer
Leontine Sagan
Edmund Heding

lbingerOtto Laubinger
Käthe Stein
Josef Münch
Kläre Kesseler
Paula Revan

Der Wortlaut der Bekanntmachung ist in den Amtsblättern und
durch Anschlag veröffentlicht worden. 2685

Stellv . Generalkommando 18. Armeekorps.

Gewöhnliche Eintrittspreise . — Militär Ermäßigung.
»orverkauf auf dem Kurküro. 26

Junge Lehrerin 110-ste>ßische-Mdentschk(230.»Schl. pmWhej glifciM
1 Zu der am 10. Juli beginnenden Ziehung der 1. Klafft 236.1

Zur Bereitung
schmackhafter Salate , saurer Sausen
und Speiseny speziell zum Einmachen

verwende man nur

übernimmt während der Ferien hier
Nachmittags oder stundenweise, die
Beaufsichtigung von Kindern zum
Turnen, Spielen u. dgl. Zu er¬
fragen in der Seschäftsst. unt. 2898

Lotterie habe noch Lose abzugeben.
‘/s LosLos J/4 Los 1,/ß Los

•d«rmtrww -Esste

Ein ordentliches
Mädchen

gesucht.
K. F . Promenade 88.

2686

M 40.— M 20.— M 10.— M 5.—
Bad Homburg , Louisenstraße 101. Telefon 164. 268
Der Königliche Lotterie-Eiunehmer Hch. Wörbelar

Inngr»Mädchen oder
Fra«

Leiden Essigen wird allerorts vorbehaltloses
Lob gespendet.

Verkaufsstellen in allen einschlägigen Geschäften.

für vormittags und mittags zum
Spülen ges. evtl, mit Mittagessen.

Srendelstrahe 211.

Alleinige Fabrikanten
Fritz Scheller Söhne

Bad Homburg.

Fräulein,

2688

welches Buchführung, Stenographie
und Schreibmaschine erlernt hat,
sucht Anfangsstelle. Offerten unter
E . S . B. 2598 an die Geschäfts!!.

Landgrällich Um. concess.

Landesbank
Homburg vor der Höhe.

Auf die Anzeige der Citroyinfabrik Frankfurt am Main

„Unlauterer Wettbewerb “ erfolgt die Antwort morgen.

-ei Abschl. v. Febensverficherg.
Voe8ekll88s aut Wertpapiere

Ankauf von Wechseln

Zur gefl. Beachtung!
Mein Anschluss an den Fernsprecher läuft von nun

an unter

Dil’lthlt (Vorschußfrei)nur Por-
Dlstltigll tovorl. reellu. schnell ist
jeder Höhe;u Geschäfts- u. Privat¬
zweck durch 2305
Generalagentur Puder

Frankfurt a. M. Scharnhorststr. 1
Rückporto 25 Pfg.

X « . 616
Tel. Römer 4644

EröfFnnng von Conto-Correnten and
prorisionsfreicn Scheckreehnnngcn

Annahme von Spareinlagen
An- und Verkauf von Wertpapieren,

Schecks und Wechseln
auf ausländische Plätze.

Rechtsanwalt Dr . Schwarz
Bad Homburg v. d. H. Louisenstrasse 109

2698 (im Hause Justizrat Dr. Zimmermann)

fertiges fieu,

Aufbewahrung und Verwaltung von
Wertpapieren nnd Wertsachen.

Vermietungv, Schliessfächcrn in uns teuer1
u. einbruchsicheren Stahlkammer.

gewendet und getrocknet , von der Wiese
zum Abholen zu kaufen gesucht.

Städtische Milchzentrale, Dietigheimerstrasse 20.

Handelsschule
Frankfurt a . RS.

Kaiserstrasse 51
Gregr. 1895

Sparkasse für das Amt Homburg

Fremden-

Au und Abmeldescheine

Gründliche Vorbereitung von
Herren und Damen für den

erhältlich in der

Geschäftsstelle des „Taunusboten“.

Kontorberuf
in geschlossenen durchgeführten
Halbjahres - und Jahreskursen.

Am 3. Juli beginnen die
neuen Handelskurse
Kurse in einzelnen Lehrfächern
können jederzeit  begonnen
werden.

Man verlange Prospekt.

in Bad Homburgv. d. Höhe
Telephon Np. 44 :i Kisselelfstrasse Np. 5

Postscheckkonto Kr I2I88 Frankfurta. X.
Geschäftsstunden an Wochentagen van 9— 12 Uhr

Einlagen  Mark 4,570,000 —
Sicherheitsfonds Mark 791,000
= mündelsichep angelegt . -

Aus den Zinsen des Sicherheitsfonds sind seit Bestehen der Kasse za
gemeinnützigen u. öffentlichen  Zwecken M621,889.—ausgezahlt worden

Verantwortlich für die Schriftlettung: Friedrich Nachmann; für denA^ î Üil̂ chĤ cĥd̂ Ĥ ^ l̂ cĥ ^ cĥ ck̂ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^
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